
begrüßt. So auch von den Genossen der
16. Oberschule. Mit ihnen sprachen wir 
über Fragen der Kollektivität der Lei­
tung, über die Arbeit mit den Beschlüs­
sen und ihrer Kontrolle, über das Ver­
hältnis der Genossen untereinander.

Wichtig ist die regelmäßige Anleitung

montags nur drei Stunden, so daß die 
Anleitung vierwöchentlich montags von 
12 bis 17 Uhr durchgeführt werden kann. 
Zugleich ist den Parteisekretären die 
Möglichkeit gegeben, an den übrigen 
Montagen zu hospitieren, Aussprachen 
mit Kollegen zu führen usw.

Die Schüler von heute sind die Facharbeiter und Ingenieure von morgen — Schüler 
der 16. Oberschule im selbsthergerichteten Experimentierraum

der . Parteisekretäre (alle drei bis vier 
Wochen). Infolge der geringen Zeit, die 
zur Verfügung steht (15.30 bis 17.30 Uhr), 
gaben diese Anleitungen noch zuwenig 
Hilfe. (Ein früheres Beginnen ist, da wir 
den Stundenplan nicht verletzen, zur 
Zeit nicht möglich; ein späteres Be­
enden läßt sich nicht mit den Aufgaben 
und Pflichten der Genossinnen verein­
baren: Vorbereitung auf den morgigen 
Unterricht, die Kinder müssen aus der 
Krippe abgeholt werden usw.) Dadurch 
können weder politische Grundfragen 
noch Organisationsfragen ausreichend 
diskutiert werden. Nach Beratung mit 
einigen Sekretären und nach Absprache 
mit der Abteilung Volksbildung ist für 
das neue Schuljahr folgender Weg vor­
gesehen: Alle Parteisekretäre unterrichten

Eine erfolgreiche Bildungs- und Er­
ziehungsarbeit erfordert einen stärkeren 
Einfluß der Arbeiterklasse auf die 
Schule. Deshalb beschloß das Büro: Die 
Leitungen der Schulparteiorganisationen 
und der Patenbetriebe führen viertel­
jährlich gemeinsame Beratungen durch. 
Hier sollen besonders der polytechnische 
Unterricht, die Patenschaftsarbeit sowie 
die pädagogische Propaganda im Betrieb 
behandelt werden. Alle Patenbetriebe 
benennen einen Parteibeauftragten für 
die Arbeit mit der Patenschule. Diese 
werden alle zwei Monate von der Kreis­
leitung angeleitet. Ihre Aufgabe besteht 
darin, daß sie die sich aus dem Paten­
verhältnis für den Betrieb ergebenden 
Aufgaben lösen helfen und der Partei-
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